
Donnerstag, den 12. Mai 1887.
Verantwortlicher Redaeteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

« A. Amtlicher Theil.
No. 1761 Namslau, den 10. Mai 1887.

Wegen des auf Donnerstag den 19. Mai er. fallenden Himmelfahrtstages erfolgt die Aus-

gabe des nächsten Kreisblattes bereits 
Niitttvoch den 18. Mini cr.,

wonach die Gemeindeboten zu instruiren sind.

NO« 177] Namslau, den 9. Mai 1887.
Das diesjährige Ober-Ersatz-·Geschäft für den Kreis Namslau findet Freitag den 3.

und Sonnabend den 4. Juni er. in Grimm�s Hotel hierselbst statt, was ich hiermit
vorläufig zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Die Vorladungen zum Aushebungsgeschäft gehen den städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie
den Herren Guts- und Gemeindevorstehern des Kreises in den tiächstett Tagen per Couvert zu und sind
den betreffenden Mannschaften unverzüglich gegen Emvfangs-Bescljeittigung auszuhändigen Nicht
bestellbare Vorladungen sind mir unter Angabe des derzeitigen Aufenthaltsortes der verzogenen
Niannschafteii sofort zurückznsendem Bezüglich der seit Beendigung des Kreis-Ersatz-Geschiifts
zngezogenen Niilitairpflichtigem über welche eine endgültige Entscheidung zu treffen ist, erwarte
ich bestimmt bis Sonnabend den·21. d. AS. die Einreichung einer Zugangslisth welcher
die Loosungsscheine der an. Mnnnschaftett beizufügen sind. Negativ-Anzeigetk sind nicht erforderlich.

Nach diesent Zeitpunkt sich noch meldende Leute sind mir stets sofort namhaft zu machen.
Naehtragnngen im Aushebuugsterinin dürfen unter keinen Umständen stattfinden.

Für das Ober-Ersatz-Geschiift dürfen Retlamationen nur dann Berücksiehtigung sinden,
wenn sie bereits am Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben oder die Reklamationsgriiude erst
nach Beendigung desselben eingetreten sind.

Die im Besitz des Berechtignngsscheins zum einjührigsfreiwilligen Dienst befindlichen
Aiilitairpflichtigem welche von einem Truppentheil abgewiesen sind, fordere ich auf, sieh bei Verlust
des Anrechts, als einjährig Freiwilliger zu dienen, spätestens bis Sonnabend den 21. D. M. unter
Vorlage ihres Berechtigungsscheiiis in meinem Bureau zu melden.

NO� 1781 . Namslau, den 10. Mai 1887.
Seitens des Kanzleiraths Hoppe in Tempelhof bei Berlin ist ein Handbuch für Amtsvor-

steher, enthaltend Formulare zu Polizeiverordnungem Polizei- und Exekutivverfügungew Verhandlungen,
Bescheidem Berichtem Anzeigen 2e., nebst den wesentlichsten, hierbei in Betracht kommenden gesetzlichen
Bestimmungen, herausgegeben worden, welches ich als praetisch den Herren Amts-Vorstehern des
Kreises zur Anschaffung empfehlen kann.

Ein Exemplar des Werkchens liegt in meinem Bureau zur Einsicht aus und werden hier
auch Bestellungett «entgegengenommen.

Der Preis pro Exemplar beträgt broschirt 1,50 M» gebunden 1,70 M.

NO« 1791 Namslau, den 5. Mai 1887.
Der Arbeiter Paul Misera und dessen  Ehefrau Maria zu Walleudorf sind derart dem

Trunke ergeben, daß denselben im Einverständnis; mit dem zus
Besuch von Schankstätten untersagt werden muß.

Jndem ich hierbei auf die Kreisblattverfügung vom 5.
ich die Polizei-Behörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch bezüglich der Miserasschen
Eheleute unnachsichtlich anzuwenden.
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NO� 1801 Namslau, den 10. Mai 1887.
Seitens des Herrn Landeshaupttnanns der Provinz Schlesien zu Breslau ist ein Verzeich-

niß der seit längerer Zeit �üchtigen Zwangszöglinge mitgetheilt worden, welches ich hierunter zum
Abdruck bringe.

Die Ortspolizei- und Gemeindebehörden des Kreises ersuche resp. Beauftrage ich, nach dem
Verbleib der Zöglinge zu recherchiren und mir im Ermittelungsfalle ungesäumt Anzeige zu machen.

H e i m at h s -

No. Zu- und Vorname  Flüchtig seit.
O r t. K r e i s. « g «

1. Belgrad, Franz Trynnek Gleiwitz 6. 6. 72 12. 6. 85
2. Bialon, Ludwig Alt-Zabrze Zabrze 12. 8. 69 26. 11. 84
3. Vlazek, Franziska Langendorf Ratibor 30. 11. 69 5. 8. 84
4. Eberth, August Königshütte Beuthen 13. 9. 69 März 87
5. Heina, Nikolaus Witticheiiaii Hoyerswerda 1. 9. 69 21. 2. 87
6. Heinke, Karl Lossen Vrieg 4. 9. 69 30. 8. 84
7. Kneifel, Franz Giersdorf Neisse 25. 1. 73 12. 9. 86
8. Koch, Emil Colonie Kuschufka Cosel 18. 10. 68 26 2. 87
9. Krämer- Alfred Ratibor Ratibor 20. 4. 70 1 9. 84

10. Linke, Wilhelm Qb.-Schwedeldorf Glatz 27. 9. 70 11 12. 84
11. Lukasczyk, Robert Brzczetz Cosel 6. 9. 70 16. 7. 83
12. Niebfch- Karl Oberåpiahliau Trebnitz 28. 1. 71 11. 2. 87
13. Nowak, Franziska Königshütte Veuthen 28. 9. 72 16 4. 85
14. Reschka, Johann Kranowitz Ratibor 27. 12. 71 10. 11. 85
15. Strangfeld, Wilhelm Schlegel Neurode 20. 8. 73 12. 9. 86
NO« 131] Namslau, den 9. Mai 1887.

Jm Anschlttß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 7. Februar er. 9io. 64 wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem land- und forsttvirthschaftlichen Verein zu Trachenberg
die Genehmigung ertheilt worden ist, bei der im Laufe dieses Monats abzuhaltenden Verloosung
von Pferden, landwirthschaftlichen Gegenständen 2c. weitere 2000 Loose ä. 1 Mark auszugeben.
NOs 1821 Namslau, den 10. Mai 1887.

Mit diesem Kreisblatt erhalten die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amts-Vorstände
des Kreises den voraussichtlichen Bedarf an Ursprungs-Attesten pro 1887/88 mit dem Ersuchen zu-gesäugt, die beiliegenden Quittungen nach Ergänzung und Vollziehung mir binnen 8 Tagen zurück-
zuret en.

NO· 1831 Namslau, den 10. Mai 1887.
Während der Abwesenheit des Herrn Amtsvorstehers Bennecke in Strehlitz vom 11. Mai

bis 24. Juni er. wird der Herr Amtsvorsteher Schöbel in Buchelsdorf die Amtsgeschäfte des Amts-
bezirks Strehlitz erledigen. -
NO« 1841 « Namslau, den 9. Mai 1887.

V ereid et der Bauergutsbesitzer Robert Herrmann aus Strehlitz zum Waisenrath für
die Gemeinde Strehlitz I.
NO» 135l Namslau, den 10. Mai 1887.

Nachdem das diesjährige Jinpfgeschäft begonnen hat, bringe ich hierunter die bis jetzt an-
gesetzten Termine zur öffentlichen Kenntniß.

Jch verweise hierbei auf die in Nr. 19 des Kreisblattes pro 1886 abgedruckten Vorschriften
und Verhaltungs-Anweisungen und bringe die Bestimmungen hinsichtlich der Auswahl der Vor«
iinvflittge behufs genauer Beachtung nochmals zum Abdruck

Die Jmpflinge, von welchen Lymphe zum Weiterimpfen entnommen werden soll  Ab--
Stammz Mutterimpflinge!, müssen zuvor am ganzen Körper untersucht und als oollkommen gesund
und gut genährt befunden werden. Sie müssen von Eltern stammen, welche an vererbbaren Krank-
heiten nicht leiden, insbesondere dürfen Kinder, deren Mütter mehrmals abortirt oder Frühgeburten
überstanden haben, als Abimpflinge nicht benutzt werden.

Der Abimpfling soll wenigstens 6 Monate alt, ehelich geboren und nicht das erste Kind
seiner Eltern sein. Von diesen Anforderungen darf nur ausnahmsweise abgewichen werben, wenn
über die Gesundheit der Eltern nicht der geringste Zweifel obwaltet. uneheliche Kinder dürfen unter
denselben Voransfetzungeki nur dann als Vorimpflinge zugelassen werden, wenn der Vater bekannt
und dieser wie die Mutter ganz gesund ist.
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Der Abimpfliiig soll frei sein von Geschwüreiu Schrunden und Ausschlägen jeder Art, von
Kondylomeii an den Gesäßtheilem an den Lippen, unter den Armen und am Nabel, von Drusen-
qnfchwellnngem chronischen Affektionen der Nase, der Augen und Ohren, wie von Anschwellungen
und Verbiegung der Knochen, er darf demnach kein Zeichen von Syphilis, Skrophulosis, Rhachitis
oder irgend einer anderen konsjitutionelleti Krankheit an sich haben.

Termine zur Schutzpocken-Jtiipfiing.
Für gionnaliend den»14.·ZUai cr.: _ _ »

Sämmtliche Jmpflinge  sowohl die neugeborenen, als die zwölfjährigery von Giesdorf und Böhmwitz zum Jmpfen in
Giesdorf Nachmittag 3 Uhr. _ »

Buchelsdorf hat 4 und Reichen 4 Kinder nach Giesdorf zur Vorimpfung zu» schicken  Nachm. 3 Uhr.!
Creuzendorf hat 3 Kinder zur Vorimpfung nach Reichthal zu senden  Vormittag 10 Uhr!.

Für Mittwoch den 18. gttai cr.:
Sämnitliche Jmpflinge von Siminelwitz und Lankau zum Jmpfen in Simmelwitz  Nachmittag 2 Uhr!.
Sämmtliche Jmpflinge von Nassadel zum Jmpfeii in Nassadel  Nachmittag 31/1 Uhr!. _
Eckersdorf hat 4 und Hönigerii 3 Kinder zur Vorimpfung nach Nasfadel zu schicken  Nachmittag 3�/4 Uhr!.
Skorischau hat 3 Kinder zur Vorimpfung nach Reichthal zu senden  Vormittag 9 Uhr!.
Glausche hat 8 Kinder zur Vorimpfung nach Reichthal zu senden  Vormittag 10 Uhr!.

Für Honnabend den 21. Mai cr.:
Sämmtliche Jmpflinge von Reichen und Grantbfchütz zum Jmpfen in Reichen Nachmittag 2 Uhr» ,
Sämmtliche Jnipfliiige von Buchelsdorß Haugendorß Belmsdorf und Biichelsdorf ziim Jmpfen in Buchelsdorf Nach

mittag 4 /2 Uhr. ·
Sämmtliche Geimpften von Giesdorf und Böhmivitz zur Revision in Giesdorf Nachmittag 6 Uhr.
Strehlitz hat 4 Kinder zur Vorimpfung nach Reichen zu schicken  Nachmittag 2 Uhr!.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts: und Genieindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jnipfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Benierkeii aufmerksam, daß

I. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohleiieii erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormiindey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorstehey welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zii 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weiß auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzteii angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Cireular vorzuladeii und ihnen dabei benierklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu deren Kinder und Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
find, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß iiach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eireular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von deni insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde beziiz Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jinpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnem im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. f1e ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite stel-
len und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- iind bezw. Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pslegeeltern und Vorinündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schliisse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts-Vorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen. «

No. 186] Namslau, den 5. Mai 1887.
Nachweis der im Monat April 1887 ans dem KreissKrankenhause entlaffeuen Personen.

1. Auguste Vioh Dienstmädchen aus Lankau, am 3. März er. auf Antrag des Dominiums Lankau aufgenommen,
am 16. April er. entlassen; 45 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 18 Mk. Verpflegungskosteiu

. Susanna Viol, Kinderfrau aus Lankau, am 10. März er. auf Antrag des Dominiums Lankau aufgenommen,
am 16. April er. entlassen; 38 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 15 9311�. 20 Pfg. Verpflegungskosten.

. Christian Michnig, Knecht aus Noldau, am 23. März er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Gutsbesitzer Paul, auf-
genommen, ain 16. April er. entlassen; 25 Verpflegungstage Ei 40 Pfg., zusammen 10 Mk. Verpflegungskostem
Thomas? Pionteck, Wächter aus Strehlitz I, ani 24. 9J1är3 cr. auf Antrag des Domiiiiuins Strehlitz aufgenommen,
am  April er. entlassen; 11 Verpflegungstage år 40 Pfg., zusammen 4 Mk. 40 Pfg. Verpflegungskoften.

. Johann Wenzeh Knecht aus Poln.-9Jiarchwitz, am 1. April er. auf Antrag der Dienstherrschafh Bauergutsbesitzer
Enterich, aufgenommen, am 6. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 2 Mk. 40 Pfg.
Verpflegungskostem « - .

. Anna Fabian, Magd aus Poln.-Marchwitz, am I. April er. auf Antrag der Dienstherrschafh Bauergutsbesitzer
Enterich, aufgenommen, am 6. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 2 Mk. 40 Pfg.
Verpflegungskosten. . _

7. Johanna Jaboiineh Magd« aus Polii.-Marchwttz, am 1. April er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Bauergutsbesitzer
Enterich, aufgenommen, am 6. April er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pfg» zusammen 2 Mk. 40 Pfg.
Verpflegungskosten .

aus«-Poste-
O3
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8. Maria Mokros, Magd aus Kaulwitz, am 7. April er. auf Antrag des Dominiums Kaulwitz aufgenommen, am
11. April er. entlassen; 5 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 2 Mk. Verpflegungskostea

9. Thomas Modrzynski. Dienstjunge aus Kaulrvitz am 7. April er. auf Antrag des Dominiums Kaulwitz aufgenom-
men, am 14. April er. entlassen; 8 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg. Verpflegungskosten

10. Johanna Janus, Dienstmädchen aus Eisdorf, am 22. April er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Eisdorfaufgenommen, am 25. April er. entlassen; 4 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 1 Mk. 60 Pfg. Verpfle-
gungs o ten.

11. Maria Görlitz Ortsarme aus Strehlitz, am 22. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Strehlitz aufge-
nommen, am 28. April er. entlassen; 97 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 88 Mk. 80 Pfg. Verpflegungskosten

12. Johann Mischoh Knecht aus Lorzendorf, am 19. März er. auf Antrag des Gutsvorstandes Lorzendorf auf-
genommen, am 2. April er. entlassen; 15 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 6 Mk. Verpflegungskosten.

Die Verpflegungskoften find bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis-
Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die executivische Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath
und Vorsitkende bei Kreis-Ausschusses.

Wi ert.

Die unterm 19. v. Mts erlassene Verfügung bezüglich der Vernehmung des Dienstknechts
Michael Kursawe hat ihre Erledigung gefunden. J. 275/87.

Oels, den 3. Mai 1887. Der Erste Staatsanwalt.

Die Herren Qrtserheber des Kreises werden hierdurch daraufaufmerksam gemacht, daß auf
den Steuerlieferzetteln für diesen Monat die nach der Vekanntmachung des Königlichen Landraths-
amtes  Kreisblatt No. 12 pro 1885! vorgeschriebene Bescheinigung, betr. Steuerüberschüsse aus dem
abgelaufenen Etatsjahre, abzugeben ist.

Namslau, den 10. Mai 1887. Königliche Kreis-Kasse. Sonta g.

B. Nichtamtlicher Theil.
Der amtlichen Vekanntmachung Nr. 176 zufolge erscheint� die

nächste Nummer �0! des Kreisblattes Mittwoch den 18. Mai. Es
wird daher ergebenst ersucht, Jnserate für diese Nummer bis

spätestens Dienstag Mittag 12 Uhr
aufgeben zu wollen. » » » »

Die Erz-edition m »Man-lauer breit-blutleer«
Aufgebot

Auf dem Blatte des Grundstücks No. 16 Windisch-Marchwitz find im Grundbuche des
unterzeichneten Gerichts in Abth. III nachfolgende Darlehnsforderungett

a. unter No. 9 -�� 4500 M. mit 5 Prozent verzinslich und gegen dreimonatliche Kündigung zahlbar,
b. unter No. 13 �� 900 Ali. mit 5 Prozent verzinslich und gegen dreimonatliche Kündigung zahlbar,c. unhtlelr No. 14 �- 3000 M. mit sechs Prozent verzinslich und gegen sechsmonatliche Kündigung

za ar,
zu a und b für den Schafmeister Carl Korsek zu Langenhof bei Bernstadt,

- zu c für den Gafthauspächter Gottlieb Knispel zu Windisch-Marchwitz,
auf Grund der von dem Darlehnsschuldner Bauergutsbesitzer Carl August Kynast zu Windisch-
Marchwitz unter dem 28. März 1876 bezw. 11. Mai 1877 bezw. 15. Mai 1877 ausgestellten
Schuldurkunden am 29. März 1876 bezw. am 16. Mai 1877 bezw. am 16 Mai 1877 einge-
tragen worden. _

Ueber die Posten zu a und b sind von dem vormaligen Kgl. Grundbuchattite hierselbst,
über die Post zu c von dem unterzeichneten Gerichte Hypothekenbriefe ausgefertigt worden, datirend
zu a vom 29. März 1876, zu b vom 16. Mai 1877 und zu c vom 15. October 1884. Die
Posten No. 13 von 900 M. und No. 14 von 3000 M. nebst den darüber lautenden Hypotheken-
briefen sind denmächst auf den Gastwirth Carl Blum zu Windisch-Marchwitz umgeschrieben worden
und zwar die erstere Post am 9. April 1885, die letztere am 15. October 1884. Für den Eben-
genannten sind ferner von der Post No. 9 von 4500 M. nach Abzweigung von 3000 M., welchen «
das Vorzugsrecht vor dem Ueberrest eingeräumt ist, 1500 M. am 9. April 1885 umgeschrieben
worden. Ueber die abgezweigten 3000 M. ist eine beglaubigte Abschrift des Hypothekenbriefes vom
29. März 1876 als besonderer Hypothekenbrief ertheilt worden. Der ursprüngliche nur noch über
1500 M. lautende Hypothekenbries ist auf Blum unigefchrieben worden.

Diese Urkunde und die beiden anderen auf Blum lautenden Hypothekenbriefe über 900 M.
und 3000 M. sind angeblich aus Jrrthum vernichtet worden.

Zum Zwecke der Löschung der durch sie verbrieften Posten haben die Erben des Carl
Kynasy nämlich die Wittwe Rosina Kynast geb. Hoffmann zu Windisch-Marchwitz, Eduard Kynast
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und die durch die genannte Wittwe Rosina Kynaft bevormundeten minderjährigen Robert, Wilhelm,
Emma, Auguste, Louise und Carl, Geschwifter Kynast als Eigenthümer des Grundstück-z No. 16
Wjndisch-Marchwitz, sämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt Schück in Namslau, das Aufgebot
der gedachten drei Hypothekenbriefe beantragt.

Die Jnhaber der Letzteren werden aufgefordert, spätestens in dem auf den
22. September 1887 Vormittags 11 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 9 des Gerichtsgebäudes anberaumten Artfgebotsterinine
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur-
kunden erfolgen wird. · _ ·

Namslau, den 19. April 1887. Königltches Amtsgertcht

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit ur Kenntniß der Jntereffenten, daß mit dem heutigen Tage die

Verwaltung der Hospitalkaffe auf die Stadt-Haupt-Kafse übergegangen ist und Zahlungen
während der Dienstftundeii von 8��12 Uhr Vormittags zu leisten sind.

Namslau, den 30. April 1887. Der Magistrat

--j

Die ca. 9 Jahr alte Susanna Grund aus Bachwitz hat sich seit längerer Zeit von.
ihrer Stiefmutter entfernt nnd treibt sich vagabondirend umher.

Die Amts- und Gemeinde-Vorstände, sowie die Herren Gendarmen ersuche ich, auf die 2c.
Grund zu vigiliren und sie im Betretungsfalle zu ihrer Stiefmutter, der Wittwe Grund zu Vachwitz,
zurückführen zu lassen event. mir schleunigft hierher Nachricht zu geben.

Noldau, den 6. Mai 1887. Der Amtsvorstehern J. V.: Maennel.

allgemeine Deutset!eÆHgYekYieäsielJerungkGesellsmaft
K« Concesfionirt im Jahre 1874.

Versichert sämmtliche Feldfriichte gegen Hagelschaden und entschädigt bei Hagelschäden
bis herab zu �/2o == 50/0. Die Prämien incl. Nachzahlungen betrugen im Jahre 1886 pr. 100 M.
Persicherungssumme 0,99 Mk., in den letzten 5 Jahren durchschtiittlich 1,04 Mk. pro 100 Mk. Ver-
stcherungssumme » _ » « e

Zu Abschlüsfen von Versicherungen empfiehlt sich Hochachtungsvoll

Otto kaum,
Wilhelmstrafze Nr. 5.

Am ZTFIZTFFDITFFIFFZFM er. Zwanssvekfkekgemngs
Voruiittqgs 11 Uhr Freitag den 13. Mai er.

werde ich im Pfandlokal im KönigL Amtsgerichts- Nachmittag 5 Uhr
gebäudf hiersplbst werde ich am Rathhaus-Keller zu Reichthal

5 feine Strohhüte 4 Desgl. gar- 2 f j l z, e .
tritt, Rüschety Vorhemden, Mem- 2 uTxkfiirieksLg SXFFUFEFLZTTVZ
chetten, Schürzem Kragen, wol- Schnaps-Maskhiuen, 1 Stehpuly
lene Tücher, wollene Vorhemden, 1 Bettstelle mit Bettbreth .1 Ge-
Unterröckh ·Strümpfe, Jucken, be« Betten, Hckkcn-Klcidlliigs-
Hosen« eine Parthie seideUeFÜcher gegxtiuslcskrifirztathluttfff öfafentlich versteigern.
2C._ UUd I SchUhMclchckUllhMlI- Namslau, den  Mai 188_7.
schrne Der Gerichtsvollzteheu

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung Fkuhnelsz
versteigern. "

Wiese Gerichtsvollzieher� 3 Æas YejbYanergut
Gute etchne Bretter Nr 19 zu GwHennersdorf bestehend aus

�ab Bohlcn circa; 65 Murg. Äcker incl. 5 Morg guter Wiese
werden, um damit zu räumen, zum Kieferupreife und 10 Morg.-Wald, ist preiswerth zu verkaufen.
verkauft bei« A Störmer Ränge: wollen sich giitigft an den Besitzer daselbst

&#39; -   · wen en.



���-� 208 ���-�

Herr Kaufmann A. Schneider in Namslau
ist von uns ermächtigt,

K« Riibenabschlüfse �m
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch
hält derselbe Riibensameu zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig.

Yireeiiou der Æreuzdurger Buckel-Fabrik.
Für Noldau und Umgegend gelangt Rübensatnett durch Herrn Exuer

zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.

Yie Yuctionen von landwirtljschaftlidiem Inventar
der Yomäne Skorisohau bei Namslau

finden am 2., 3. und 4. Juni er. statt und beginnen daselbst Vormittags 10 Uhr. Sie er-
strecken sich auf lebendes und todtes Inventar, Niaschinery Ackerwerkzeuge und  ��es
räthe aller Art und fangen täglich mit lebendem Inventar an, wonach dann Nachtnittags auf
Geräthe übergegangen wird. Den Wiinscheii der anwesenden Fjerrn Känfer wird dabei thunlichst
Rechnung getragen. Sämmtliche Verkaufsstiicke sind in möglichst bester Couditiow Nanietitlich
werden die Herren Landwirthe und Händler auf den Erwerb von guten, vielfach selbstgezogenen
Pferden aufmerksam gemacht, Stuten und deren Fohlety 1- und Zjiiljrige Fohlen, einen star-
ken Steierischen Hengst, Kutschz Last- und Ackerpferdq im Ganzen an 110 Pferde,
Baierisehen Ochsen, reich ucilchenden WilstertttorsrlyKiiheiy Gullen und Jnngvieh,
sehr gute �Ewige, eiserne Walzety Colematksche Grubber«, sitmuelsolstksche
Mähiiraschisicm einen Makslmkscheu Dreschapparat, Ernte» Arbeits- und Last-
wagen, auch sehr gute Kutschwagetih 6- und Mäßige englische Drilliuaschiuety eines:
noch neuen Breitsäeiuaschinq vielen Siede- und RiibeivSchneidemaskhiuen, mehrere
Viehwaagen 2c. 2c. 2c.

Von der Schafheerde konimt nur ein Theil der Böcke zum Verkauf.
An den Tagen der Auction werden Wagen auf dem Bahnhof Namslau früh 81/2 Uhr

zur Verfügung gestellt sein.
terzeichneter hat einen sUn   « -»  « . b  . t «  - Für die bevorstehende Eröffnuug der
     siiipsshis

erste Klasse einer Köuigi. K�athol. Prä- J U g d - V» e s i B e V U .
parandewAnstalt vorbereitet werden. zum Aukauf des Wcldes, und sichere ich

Namslaip den 1 !. Mai 1887. die höchsten Preise zu.

Botttskusttaaseth s· Kottke� gg�bf���b[��g_Haupt ehre« Klosterstrasze 36 in Namslam
Jn der Schloßgärtnerei zu Grembanin3:2e*;::;:;::e�:it     msssssp Elbiiiger Neunaugen

Gemiife u. ililumenpflaiizen  Pau� Koschwitz-
Zwet weint

 Sock Verbeneiy gziikioxofgrtt zuoäierpåkteitfxrrcdeerenzHeiverkaufen, 273300 Schaf. Stiefmuttern g g · « Esset-Imm-
u. s. w. Gefällige Offerten erbittet i« DeutsspMarchiyiiHg 

dKau elbeklei-
  dijttigeit zliefert

@räff. �jäunffgärtner. Franz Reinecke, Hanuover
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ÆieMagileliurgerYugelverstixliernngseGejselljsqliajst
eine der ältesten, bekanntesten und weitverbreitesten HagelversicherungspAnstalten, empfiehlt sich den
Herren Landwirthen zur Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschadem zu möglichst niedrigen,
aber festen Prämien. Nachzahlungen finden niemals statt. Verluste deckt die
Gesellschaft aus ihrem Garantie-Fonds. Bedingungen, namentlich bei mehrjähriger
Bersicherungsnahmq äußerst günstig.

Der Unterzeichnete nimmt VersicherungswAnträge gern entgegen und ist zu jeder weiteren
Auskunftsertljeilung bereit.

Namslaik den 5. Mai 1887.

JVIZ. Sittenfeld,
Jäger-it der Zekagöeöurger zkzagecversicherungskEeseccschafh

zugleich Agent der Zilagdeburger Dllgemeinen gikersirljerungsxhictieniihesetlsiljaft
und der Zilagdebiirger gseuerversiiherungwGeselksihask.

J . Kintzer- _ «.-
«·.«--�.·2«.-.« sE · ..-".-,-:" "1 U14.

n, »Es»» ä«»·,jk;.«

Masehinenfabrikant- «� « se; Ali; , empfiehlt sein Lager ff»  «« « ..
 Nis- .- Eis-f«-

Breitsänlaschinen mitmäoppelter
Göpel 1-, 2-, 3� und 4spännig mit; eis. Deiehselverbindungen,
Dreschmaschinen, Häckselmaschinen verschiedener Grösse,

Rüben- und Futterschneidemaschinen,
eiserne Brunnen- und Jauchepumpen m11: Spntzvorrlehtung
einer geneigten Beachtung.

Anfertigung von Futter» Dämpfen, Wasser� und Spiritus-Reservoiren,
Kühlschi�en.

Jede nur vorkommende BremieredRcparatur zu den billigsten Preisen unter Garantie.
I!. O,

_I_I.I_I.L_IJ_I_I_I_I.I._I_I_I_I�I_I-I_I_I_I.LI I I I I

Jn ineinem Verlage ers cheint künftigen Es O aHottnabeiid die zweite, gänzlich umgear- 
Mpfsshlt Robert Werner.beitete und vermehrte Auflage des» hiesigen

Hatljokisctjen

reicher u. Gesangliuctieii
Mit geuehmiguug des Zkürstbisrtjöfcichen Oe�

ueralsgkitiariatsxiuites zu getesteten.

UIIITL
Die ,,Allgemeine Wiener medieini-

sehe Zeitung« schreibt: Lippmannks Karlsbader
Brause-Pulver enthalten die wirksamen Stoffe der
Karlsbader Wässer und haben sich als ein eminentes

. Heilmittel von Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-
@°�°�f�?�f9°b°" und Blasenleiden bewährt. Durch die vielseitigen

Yznnjnghaulspm ärztlichen  Empfehlungen dieser Pulver als Vorbe-
reitunge- und Unterstiitziingsniittel von Mineral-
Wasser-Euren ist ihr Ruf bereits überall verbreitet
und da ihre Anwendung eine» beqnenie und enge:

gga�eme zst Mk, dmch an« Vuzwaszdkungen nehme, der Preis ein verhiiltnißmatzig geringer
zu beziehen. in, so glauben wir, daß dieselben ihrer prompten

»�srklk«-zk·-«i;c«i«isuszszs»i1k,s« _ _ « , Wirksamkeit und vollkommenen Uns chädlichkeithalbeiz
e aIIe die Geheimmitteh Pillåns2c., b? unter den

. .. verschiedensten Namen und u ammen etzun en im
Eine grüße Pferdedunget Verkehr existireii und viel Schaden bringemgaußer

zu vergeben Robert Alu-nimm. Gebrauch fegen werden.

Hauptlehrer und Chorrekton

Namslau- Oskar Opitz.IIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIII-J- 
IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIILII
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M. Sittenfeld,
Producten� und Gisentfsililndluiig in Blume«-lau,

emp e «

Beftes oberschles Walzeisen in allen Dimensionen, Wagenachsem complett
mit Streifkapsel und Muttern, Stahlschaarh Stahl-Streirhbretter, geschmiedete
Schaar- und Streichbrettey gebohrte Wagenbuchsem Pflngsohlem engl.
Federstahh Gusk und Miihlstahh Ketten, Kardätschew Striegelm Vor-
legerschlössey Grabeisem Schauselm stählerne Spaten, Heu» Diingew
und Riibengabelm Walzplattem Roststäbw Unterlagen, Osenthiiren von
Blech und Gußeisen, Ofenröhra Ofentöpfa Kohlenkastem emaill. und rohe
Osenwannety Kiichenansgiifsh Pferdekrippen und Waschkesseh Brücken-
waagen und geaichte Gewichte in Eisen und Messing, Skhleifsteina Sensen,

Siebeln, Wetzsteine und Wetzkännkhen
Für vorstehende Artikel werden stets: die billigsten Preise berechnet.

� Werkzeugmaschinen aller Art liefere zu Fabrik-reisen.

Nächsten Sonntag 3 Uhr

kutkerifekser Gottesclienft _ Theater«
P� Froböss- Gastfoicl des Pöttermlyeu Chr-ernten-

Am 4. d. Mts. ist aus dem i und isouitiiten-Ensemvle.
Wege nach der Kirche   Dvzmetslfagt »«
em goldenes Armband GasxnkeFknesiz «« R« Emm·�G?3z«I;»z

verloren worden. Der ehrlicher Tsinder » Owird gebeten, dasselbe gegen angentiessene
Vecohs ZU der Expeds d« Vls abzusehen« Operettenposse in 4 Acten v. Mannstädt u. Wellen

Musik v. Steffenå
Tiigkiches Repcktoiksiiick des» Centkartheateks

in Berlin  heute l40. Vsiederholtingj
gusseiserne Säulen .. Its-Seeg-

 _mit Fundamentplfttten, M« MALT ZEZ.IZ.�IT.T«F"E;ZTT;.ZEIT« �""""
 Elsenbahnschlenen, E a s p a r 0 n e·
  » Text von ZellOtffrzteeiiksiek Zälålictsieldvon Millöckeu

�11ntl gesohltlilelklojbteblsopfnagel wSgzsgkkzkssgzgalez
emp e »Es YOU Gesamt.

M·  Operette in 3 Arten.
Text von O. Walther Musik von Dellinger

- « « S t :Producten u. Elsenhandlung. »� Abschiedgkåxosxäellunxx __.

Elsåsser   Rothwein, GZTT sgzucgå«kåf"«
. Yurgmusgkjkguhg . x Operette in 3 Arten.

i � � T t d M ff L . D·lb .LIMITED« Dem« NIIEUVWW SiimFicikcZT KOHIMTL eT3PgZL2»,«STT«E2»,
Kkäliikåteksi TZIZZ Htzlchzkkfttxzkzfelsssjstlsekjsk Amazonen sind neu angefertigt.

Glas empfiehlt · C· P Otter,
.I. Schreiber, N amslau. Thcaterdirectou

Ring l8. · « Nebst Beilage. ä�



Beilage zu Nr. 19 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 12. Mini 1887�.

iermit mache ich bekannt, daß ich den längs
der Ostseite meines Grundstücke-Z führenden

Fuszweg cassire und ein ferneres Betreten
verbiete- Karl Poguntke,

in Charlotteutl!al.

« nter den vielen gegen Gicht u. Rhkiimatisnius
«« � empfohlenen Hausmittelii bleibt doch der

echte Llnkcr-Pain-Csxpcllers das wirksamste
und beste. Es ist kein Lsjistieimmitteh sondern

__ em streng reellcs, iirzilich erprobtes Prä-
.parat, das mit Necht jedem Kranken als

durchaus zuverliissig empfohlen werden kann. Der
bcste Beweis dafür, daß der Anker-Pain-Expeller
bollcs Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß
viele Kranke, Ynachdem sie andere pomphast ange-
priesene Heilmittel versucht haben, doch wieder zum

altlieiväljrteu Plain-Erneuer-
greifen. Sie haben sich eben durch Vergleich davon
aber-zeugt» daß sowol rheuniatisilic Schmerzen, wie
Gliederreißen 2c., als auch Kopf» Zahn- und
Ruckenschnierzeiy Seitenstiche 2c. am schnellsten durch
Expellewcsinreibuiigen verschwinden. Der. billige
Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk.  mehr kostet eine
Flasche nicht!! ermöglicht auch Unbemittelten die
Anschaffung cbeii wie zahllose Erfolge dafür
bürgen, daß s Geld nicht unnütz dafür ausgegeben
wird. �wenn hüte sich iiides vor schäd- l
lichen Nachahniungen und nehme nur H· " "
PainsExpcller niit der Warte ,,Anter« », «. «« »
als echt an. �- Vorrätig in de. iste  J,  �
Znothrlienkü  « _ « «

O

Wer liefert
Adressen von H6teliers, Conditoreiy Gast-
wirthen und Krämern aus sämmtlicheii Ort-
schaftcn des Kreises Namslaii gegen gute Ver-
giitigUiigF Offertcn unt. A. Z. 100. postlagernd
Breslaty Postamt 5.

Eine Oelpresse
mit sechs Staiiipeii und eiserner Schraube ist zu
Veekmsfest bei Gustav Babatz,

in Polnisch-Marchwitz.

Eine Zbaclierei
mit Specerei verbunden ist per 1. Juli d. J.
zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer

Schönseld b. Constadt
J. Hartnnann.

Wollepakkpapier
einpfiehlt in bester Qualität

0. Witz.
Hin Fernrohr

ist am 6. Mai iiii Dorfe Gülchen gefunden
worden. Der sich gehörig legitimirende Eigen-
thümer wolle es gegen Erstattung der Jnsertions-
gebühr in  Empfang nehmen im Bureau des man
vorstandes zu Bankwitz.

;   e
finden zur Anfuhr der Bausteine
auf die Nenbaustrecke Namslaw
Dammer dauernde Beschäftigung
durch

A. Stürmer,
Namslau.

Da, Maravilla
die sehr beliebte feine Qiiiilität-Cigarre mit ab-
gerundeten Spitzen, anderwärts mit 10 Mk.
verkauft, osferire ich in schi.iiicr gelagerter Waare
zu 7,50 Mk. pro 100 Stück.

J. Schreiber, Namslau.
Spezial:Cigarren-Geschäft.

Grosohwitzer

Portlaiidbeinent
enipfiehlt billigst

Heinrich Grützner.
llim zivcualirigeg Lutyofolilen  Stute!
mit schmaler Blässe ist am Freitag den 6. d. M.
Abends entlaufen. Es wird höflichst ersucht, über
den jetzigen Aufenthalt des betr. Pferde-s Anzeige
zu erstatten. Martin,

Deutsch-9Jiarchwitz.
Meine hier in Ulbersdorf Kreis Oels nahe

am Doininiiiin gut gelegene, gangbare

Bücher-ei mit Garten
ist sofort zu verpachten und von Johanni d. Js.
ab zu beziehen.

Verm. Sehü�tan.

1500 Mark
sind auf sichere Hypothek bald oder zum 1. Juli
zu vergeben. Von wem, ist zu erfragen in der
Exped d. Pl.

Ein großer standhafter

Ausziehtiskh
sowie ein großes eichenes Topsbreth ziveithürig,
verkauft Krecker,

St. Peter-Paulstraße.
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Etabkissemeiit-Ynze1ge.
Einem hochgeehrten Publikum von Namslaii

und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich
hierfelbft als

Ofensetzer
etablirt habe. Indem ich die geehrten Herrschaf-
ten bitte, mich mit ihren werthen Aufträgen zu
beehren und mein Unternehmen freundlichst unter-
stützeii zu wolleu, verfichere ich, daß ich die mir über-
tragenen Arbeiten aufs billigfte und fauberfte aus-
führen werde. Hochachtungsvoll
Oskar Falkenhahn jun. II, Dfenfeger,

Hintergasse Nr. 6 bei der Stadtmühle.

TO� ÄHEEIFH
essResessissssssessszlssssea» a M

«� -,
Directe Postdapfschi�hhrt

von Hamburg nach NeWyOFk
jeden Mittwoch und Sonntag,

Hävre nach Newyork
jeden Dienstag,

Stettin nach Hewyork
alle 14 Tage, _ »

Hamburg nach Westmduen
monatlich 3 mal, »

Hamburg nach Mexico
monatlich 1 mal.

Die Post-Dampfschi�e der Gesellschaft bieten bei aus·
gezeichneter Verp�egung, vorzügliche Reisegelegenhett sowohlfürcajilts- wie� &#39; « « &#39; . _&#39; u:

Nähere Auskunft ertheilt » 691
Wilh. Makler in Berlin, Invalidenstr. 121.

V011

VOII

YOU

V011

Niihma chinen
alles: enttarnt; osferirt �an sehr

! herabgefetzten Preisen und langjäh-
 riger Garantie

Jnii schenke
Schlosser und Näechaiiikerz

VI« Repakaturettwerdeii unter Garantie
ausgeführt.

Wichtig für Landwirthet
6,000,000 TNark können im Kreise

Nanislatit je eicch der Sicherheit
noch unter 40/0 Zinsen bis zum 35fachen Grund-
fteuerreinertrage baldigst untergebracht werden.

Baldige Offerten werden unter 0. 550 an
Rudolf Messe, Breslau, erbeten.

Den geehrten, Herrschaften »Wie geschätzten Kun-
den gebe ich zur Nachricht, daß ich mein

�göifög, Butter:
und Gier: Geschäft
von jetzt ab nebenan,

Klofterftraße �m: Abbe«
verlegt habe.

Aufträge im Rehzerlegett nimmt entgegen

G. Kottke.
Die dem Einlieger Carl Conrad angethane

Beleidigung nehme ich zurück und leiste hiermit
Abbitte.

Eckersdorß den 1. Mai 1887.
Sufanna Lsenzeb

You! ca. 200 Erdarheiter
finden im Niafchinenschacht auf Bahnhof Königs-
zelt bei täglichem Accordverdienft von 1,75 bis
2 Mark dauernde Arbeit.

Vom. Auinnkn n
bei Reichthal

sucht zu Jcrhanni d. Je. einen verh. tüchtigen

Schäferknecht
für ca. 300 Schafe 75 Mark Caution müssen
gestellt werden.

1 tiictjtiger Schneiiiergeselle
findet dauernde Befchäftigung bei

A. M. Steinen�,
Beichthal.

Für  Gastwirthschaft suche »
km sungkreg saubern- weinen

Johanna Gottlieb.
2lieichrl!eil.

Em Lehrling
findet baldigen Antritt bei

Kessel. Hätsieitlettz
Fleischernieisten

Es ist nicht Jeder in der Lage, viel
Geld auszugeben, sei man daher zur rechten Zeit
vorsichtig�. Alle, welche an dickem Blut und in Folge
dessen an Hautausschlag, Blutandrang nach Kopf und
Brust, Hämorrhoiden etc. leiden, sollten nicht versäu-
men, durch eine Reinigungscour, welche nur wenige
Pfennige pro Tag kostet, ihren Körper frisch und ge·
sund zu erhalten. Man nehme das hierzu beste Mit-
tel Apotheker R. Brandts Schweizerpillen, erhältlich
�a Schachtel M. 1 in den Apotheken und achte genau
auf den Namenszug R. Brandts.




